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Feuchtwald nordöstlich von Relzow

breites vermoortes Sohlental innerhalb der
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Sumpfseggenried, Brennessel-Schilfröhricht, feuchter Walzenseggen-Erlenbruchwald,
Milzkraut-Brunnenkresse-Erlen-Quellwald,

EH SHabitate + Strukturen RH Z SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08969

Der eu- bis stellenweise schwach mesotrophe sehr feuchte bis nasse Bruchwald mit torfigem bis anmoorigem Untergrund liegt in einem 
breitem Sohlental mit einem stark beinträchtigen begradigten und künstlich erweiterten grabenartigen Bach, der am südöstlichen Rand des 
Biotops verläuft. Der nordwestliche Rand wird von einer sanften Böschung gebildet an die sich ein Nadelforst anschließt. An diesem Rand 
befinden sich einige in Verlandung begriffene kleinere wassergefüllte Torfstiche mit einem nassen Sumpfseggen-Erlenbruchwald im Umfeld. 
Der Bach selbst wird von einem schmalen Wall begleitet mit u.a. einem Walzenseggen-Erlenbruchwald und stellenweise einem Milzkraut-
Brunnenkresse-Erlen-Quellwald. Im südwestlichen Teil des Biotop liegt eine aufgelassene Feuchtwiese mit einem Schilf-Sumpfseggenried, 
sowie auf der gegenüberliegenden südlichen Bachseite ein kleinflächiges Brennessel-Schilfröhricht am Rande einer Feuchtbrache. Günstig 
auf den Biotopzustand könnte sich ein Rückbau des Bachlaufs erweisen, was auch einen verzögerten Wasserablauf zur Folge hätte und das 
Wasser ganzjährig in die Fläche leiten würde. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Phragmites australis

Carex elongata Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Geum rivale Nasturtium officinale Poa pratensis Thelypteris palustris
Urtica dioica


